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Chronik. 


Perſonalchronik. Der hieſige Paſtor Pri— 
marius Dr. theol. Herr Mößler hat auf ſein 
Auſuchen die Entlaſſung als Königl. Superinten— 
dent erhalten. Die Geſchäfte beſorgt interimiſtiſch 
Herr Superintendent Hauſſer in Cunnerwitz. 


Görlitz, den 8. Auguſt. Die verlaufene Woche 
gehört zu den ereignißvollſten für unſere Stadt. 
Drei Momente ſind es, welche ihr dieſe Wichtigkeit 
geben: die neue Geſetzgebung über die Verhältniſſe 
der Juden und die Oeffentlichkeit der Stadtver— 
ordneten-Verſammlungen; ſodann die Vollendung 
der Dresden-Görlitzer-Eiſenbahn. — Das neue 
Judengeſetz ſpricht im erſten Paragraphen aus: 

„daß den jüdiſchen Unterthanen, ſoweit das Ge⸗ 
ſetz nicht ein Anderes beſtimmt, im ganzen Um- 
fange der Monarchie neben gleichen Pflichten, 
auch gleiche bürgerliche Rechte mit den chriſtlichen 
Unterthanen zuſtehen ſollen.“ 

Die Beſchränkungen, welche die Juden nach 
dieſem Geſetze noch erleiden, betreffen nur: daß ſie 
kein mit richterlicher, polizeilicher oder executiver 
Gewalt verbundenes, öffentliches, noch ein ſolches 
Amt verwalten dürfen, welches Leitung und Bes 
aufſichtigung chriſtlicher Religions- und Unterrichts- 
Augelegenheiten betrifft; daß fie an Univerſitäten 
nicht Dozenten oder Profeſſoren der Theologie, 
Rechtswiſſenſchaft oder Philoſophie werden können; 
daß ihnen keine ſtändiſchen Rechte zuſtehen, alſo 
weder Kreis- noch Landtags-Wahlfähigkeit, noch 
Patronat u. ſ. w. — Die nicht naturaliſir⸗ 
ten Juden der Provinz Poſen nehmen an 


dieſer Freizügigkeit der übrigen Juden keinen 
Autheil, bleiben vielmehr auf die Provinz Poſen 
verwieſen. Ausländiſche Juden dürfen nur 
mit Miniſterial-Genehmigung ſich im Lande nie- 
derlaſſen, oder als Geſellen, Lehrlinge und 
Dienſtboten angenommen werden. 

Am Schluß des Geſetzes iſt ausgeſprochen: 
„Alle von den Beſtimmungen dieſes Geſetzes ab⸗ 
weichenden, allgemeinen und beſondern geſetzlichen 
Vorſchriften werden hierdurch außer Kraft geſetzt.“ 
(Dat. Berlin, 23. Juli 1847.) 

Die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 23. Juli 
beſtimmt: daß in allen Städten, wo die allgemeine 
oder die revidirte Städteordnung gilt, auf den über⸗ 
einſtimmenden Antrag des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten zu den Stadtverordneten -Verſamm⸗ 


lungen auch andern Perſonen der Zutritt 


geftattet werden darf, wenn der Regierung nach— 
gewieſen worden iſt, daß die Vertretung des Ma⸗ 
giſtrats bei den öffentlichen Sitzungen angemeſſen 
geordnet und ein dazu geeignetes Lokal vorhan⸗ 
den iſt. r 

Zu dieſen wichtigen Geſetzen tritt ſodann noch 
der Landtags-Abſchied vom 24. Juli, worin auch 
die Verheißung vorhanden iſt, daß das öffentliche 
und mündliche Kriminal-Verfahren baldigſt in allen 
Landestheilen, wo die Kriminal- Ordnung gilt, 
eingeführt werden ſolle. — 

Die Nachricht, daß Sonnabend, den 7. Auguſt, 
zum erſten Male eine Lokomotive der Sächſiſch⸗ 
Schleſiſchen-Eiſenbahn auf hieſigem Bahnhoſe ein⸗ 
treffen werde, hatte viele Menſchen dort verſammelt. 
Der Bahnhof war am Eingang von Sachſen her 
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mit einem Triumphbogen, worauf bunte Fahnen 
wehten, geſchmückt worden. Der feierliche Ems 
pfang fand Nachmittags gegen 5 Uhr ſtatt. Der 
Ober- Ingenieur und Baudirektor der Sächſiſch⸗ 
Schleſiſchen-Eiſenbahn, Herr Krauſch, deſſen 
unermüdlicher Fürſorge und Anftrengung das glück⸗ 
liche Zuſtandekommen der Bahn zunächſt zu danken 
iſt, wurde von feinen Freunden mit kurzen, glück⸗ 
wünſchenden Worten, ferner einem Gedichte und 
von allen Anweſenden mit einem Lebehoch, unter 
Begleitung des auf dem Perron aufgeftellten ſtädti- 
ſchen Muſikchors — welches bei Ankunft des Zuges 
einen Feſtmarſch geſpielt hatte — begrüßt. Nach 
kurzem Verweilen begab ſich die feſtlich geſchmückte 
Lokomotive „Luſatia“ nach Reichenbach zurück und 
Alle, die an der Fahrt Theil nehmen konnten, 
hatten Gelegenheit ſich davon zu überzeugen, wie 
tüchtig der fo ſchwierige Bau dieſer Strecke ausge: 
fallen ſei. — Der Bau der Niederſchleſiſch-Märki⸗ 
ſchen Bahn, welcher zeither nur durch den ungemein 
ſchwierigen Durchſtich bei Leopoldshain aufgehalten 
worden iſt, wird demnächſt auch vollendet werden, 
fo daß wir zum erſten September der Eröff⸗ 
nung beider Bahnen entgegenſehen dürfen. 

Am 6. Auguſt, Vormittag 9 Uhr, wurde die 
Gewerbe- Ausſtellung des Gewerbe- Vereins, im 
neuen Schulgebäude auf der Breitengaſſe, eröffnet, 
wozu ſich viele Mitglieder des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung auf ergangene 
Einladung eingefunden hatten. Ueber die Aus- 
ſtellung berichten wir ſpäter. 


Selbſtmord. Am 8. Auguſt ſtürzte ſich ein 
Eiſenbahnarbeiter von der Neißbrücke in den Fluß 
und wurde vom Fiſchermeiſter Böhmer heraus— 
geholt, konnte jedoch nicht mehr in's Leben zurück⸗ 
gebracht werden. Ein begangener Diebſtahl wird 
als die Urſache des Selbſtmordes angegeben. 

Ueber den Laubaner Brand giebt das daſige 
Wochenblatt folgende Nachricht: 

Lauban, den 2. Auguſt 1847. Bald nach 
11 uhr Nachts des geſtrigen Tages wurden wir 
durch den Ruf „Feuer“ aus dem erſten Schlafe ge— 
weckt, und ward dieſer Ruf nur leider ſofort durch 
das Lauten der Sturmglocken beſtätiget. — Da 
Niemand den erſten Beginn des Ausbruchs des 


420 — 


Feuers wahrgenommen, ſo läßt ſich bis heut auch 
noch nicht beſtimmt ermitteln, in welchem Hauſe 
und wie das Feuer entſtanden. Die erſten Augen- 
zeugen verſichern indeß, die volle Flamme an der 
Eſſe des Eckhauſes am Ringe und der Nikolaigaſſe, 
der Apotheke gegenüber, emporſteigen geſehen zu 
haben. Das Feuer nahm fofort dergeftalt über- 
hand, daß, da es in den erſten Momenten an hin⸗ 
reichender Hülfe fehlte, ein alsbaldiges Dämpfen 
deſſelben unmöglich wurde, um ſo mehr, als alle 
auſtoßenden und umliegenden Gebäude mit Schinz 
deln gedeckt waren, und in wenig Minuten ges 
wahrte man nur ein Feuermeer, welches das erſte 
Viertel vom Ringe zwiſchen der Weber- und Nicolaiz 
gaſſe, exel. des durchgehends ganz maſſiven Hauſes 
des Herrn Kaufmann Schubert, nämlich: 
J. 1. das Haus des Herrn Schieberlein, 
(früher Möngler), (2 Wohnungen), 
2. das Haus der verwittw. Frau Röder, 
(2 Wohnungen), 
3. das Haus der verw. Frau Steuer- Ein- 
nehmer Berggold, (1 Wohnung), 
. dad Haus des Herrn Klemptnermeiſter 
Mütze, (4 Wohnungen), 
5. das Haus des Herrn Eſſig- Fabrikanten 
Schmettan, (1 Wohnung), 
6. das Haus des Hrn, Tiſchlermſtr. Haaſe, 
(2 Wohnungen), 
7. das Haus des Herrn Klempuermeiſter 
Schwarz, (3 Wohnungen), 
ferner das ganze zweite Viertel vom Ringe nach der 


Schulgaſſe und noch 2 gegenüberſtehende —— 
der Grundgaſſe, nämlich: 


II. 8. die priv. Apotheke, Beſitzerin verw. Mad. 
Leiner, (1 Wohnung), 
9. das Haus des Hrn, Kaufmann Burg⸗ 
hardt, (1 Wohnung), 
10. das Haus des Hru. Kaufmann Groche 
nebſt Hinterhaus, (4 Wohnungen), 
11. das Haus des Hru. Sattler und Wagen⸗ 
bauer Nitſchke, (2 Wohnungen), 
12. das Haus des Hrn. Friſeur Steinert, 
(4 Wohnungen), 
13. das Haus des Hrn, Handelsm. Unger 
nebſt Hinterhaus, (3 Wohnungen), 
und 14. das Haus d. Hrn. Färber Tzſchaſchel, 
(1 Wohnung), 


— 
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einnahm. Da es glücklicherweiſe ſehr windſtill 
war, ſo fand das Feuer theils an maſſiven, theils 
an abgedeckten Dächern ſeine Grenzen, denn ſelbſt 
die 43 aktiven Spritzen, denen es nur leider zu bald 
an Waſſer fehlte, waren nicht vermögend, die 
Flammen zu löſchen, und mußten nur darauf ges 
richtet werden, die vom Feuer noch nicht ergriffenen 
Gebäude möglichſt zu decken. — 14 Gebäude mit 
16 Neu, liegen in Aſche und geben uns in ihren 
Ruinen und den kahl emporſtehenden Feuerſchlünden 
einen wehmüthig ergreifenden Anblick. — Menſchen⸗ 
leben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen, wie— 
wohl Manche der unglücklichen Abgebraunten, 
während das Feuer ſchon über ihnen wüthete, aus 
dem feſteſten Schlafe gerüttelt werden mußten. — 
Die meiſten niedergebrannten Gebäude waren zum 
Glück der Beſitzer verſichert, und ſind demnach die 
nicht verſicherten Beſitzer, ſowie die zur Miethe 
Wohnenden und die armen Dienſtboten, welche 
größtentheils ihr geringes Hab und Gut in Boden— 
und Dachkammern aufbewahrten, aus welchen 
Piecen nichts gerettet werden konnte, am meiſten 
zu beklagen. 


Gewerbliches. 

Fleckſeife. 2 Pfund Hausſeife, 2 Pfund 
venetianiſche Seife werden fein geſchabt und mit 8 
Loth Ochſeugalle, 8 Loth Alaun, 2 Loth Wein- 
ſtein und ½ Pfund Pottaſchlauge erhitzt, worauf 
am andern Tage noch 2 Maaß Weingeiſt, 4 Loth 
Kampherſpiritus und 4 Stück friſche Eier hinzuge⸗ 
rührt werden. 


Wagens: und Maſchinen - Schmiere. 
Lieber ſtellt dieſe dar, aus: 15 Th. Graphit, 
12 Th. Bleiweiß, 8 Th. Zinnaſche, 3 Th. Queck⸗ 
ſilber, 12 Th. Klauenfett, 5 Th. Baumöl, 12 Th. 
Seife, 20 Th. Talg und 15 Th. Schweinefett. 


Gegengift gegen Arſenik. Ein ſolches 
iſt nach Bouſſy reine, jedoch nur ſchwach gebraunte, 
noch beſſer aber breiartige Magneſia (Hydrat). Sie 
zerſetzt auch den Brechweinſtein, die Kupferſalze 
und das Aetzſublimat, weshalb ſie die Wirkungen 
auch dieſer Gifte beheben oder doch ſchwächen dürfte, 


Vermiſchte s. 

Euriofitäten im Poſtweſen. Nach 
dem Recueil de la Société polytechnique beſteht in 
London eine Geſellſchaft mit 30 Millionen Gulden 
Conv.⸗Münze Capital, welche die Briefe zwiſchen 
London und Calais, ſo wie andern Orten durch 
Röhren hin- und herbefördern will, in denen die 
Luft einerſeits ausgepumpt, andrerſeits eingetrieben 
wird. Jedes Handelshaus ſoll in ſeinem Comptoir 
die Mündungen einer ſolchen Röhre haben und an 
einem Ende feine Briefe zur Beförderung an das 
Poſtamt einſtecken können, während es durch das 
andere ſelbſt Briefe erhält. Die Schnelligkeit ſoll 
433 Schuh in der Seeunde betragen. — In Upfala 
(Schweden) will man wieder über jeder Stadt einen 
Luftballon anbringen, der durch Drähte mit den 
einzelnen Häuſern in Verbindung ſteht. Oben ſitzt 
der Poſtbeamte, zieht die Brieſpaquete herauf und 
läßt die einzelnen Briefe an den Drähten zu den 
Adreſſaten herabgleiten. — In Amerika ließ die 
Regierung bekauntlich während der Verhandlungen 
wegen des Anſchluſſes von Texas eine Reihe von 
Kanonen à la Paixhan aufſtellen, welche die Briefe 
in hohlen Kugeln hin- und herſchoſſen, wodurch 
eine Geſchwindigkeit von 206 Lieue's in der Stunde 
erzielt wurde. — Auf der Blankaberge-Bürger⸗ 
Eiſenbahn will man die Briefſchaften durch vier 
hungrige Hunde befördern, denen man ein Stück 
Fleiſch vorhängt, das ſie erſt auf der Station zu 
freffen bekoaumen. 


(Prag. Ztſchft. f. Gewerbeweſen.) 


Die Allg. Preuß. Zeitung llefert die Reſultate 
der am Eude des Jahres 1846 vorgenommenen 
Volkszählung zur Vergleichung mit denen der zu⸗ 
nächſt vorhergegangenen Zählung am Ende 1843. 
Die Volkszahl hat ſich in den 3 Jahren 1844, 
1845 und 1846 vermehrt um 641,864 (4,15 Proz.), 
iſt demnach von 15,471,084 (durchſchnittlich 3045 
auf der Q. = Meile) auf 16,112,948 (3172 auf die 
Q.⸗Meile) geſtiegen. Die Provinz Schleſien 
zählte Ende 1843 2,948,884 (bei 741 Q.⸗M., 
3976 auf eine), Ende 1846, 3,065,809 (4133 auf 
der Q.⸗M.), alſo mehr 116,925. Der Regierungs⸗ 
bezirk Breslau iſt geſtiegen von 1,117,204 auf 
1,165,994, Oppeln von 939,624 auf 987,318, 
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Liegnitz von 892,056 auf 912,497; die Stadt Bres⸗ Steigerung der Volkszahl in der ganzen Monarchle 
lau von 103,204 auf 112,194, die wichen 980 berechnet. In der induſtriereichen Gegend gewährt 
Städte von 4,262,708 auf 4, 508,965. — Berlin eben das Steigen einer oder künſtliche Mittel ſich 
iſt ſeit 3 Sähzen um 15 bis 16 Prozent geſtiegen; entwickelnden Induſtrie immer noch vielfache Ge 
man kann im Durchſchnitt rechnen, daß die Stadt legenheit des Erwerbs, und es wachſen dieſe Ge— 
jährlich jetzt um 17,000 Menſchen mindeſtens wächſt, legenheiten des Erwerbs mit der natürlich Reigen 
von denen nur 3— 4000 auf Ueberſchuß der Ge- den gewerblichen Thätigkeit. 
burten zu rechnen iſt. Nächſt Berlin iſt nach den , — 
Prozeutſätzen Stettin am bedeutendſten geſtiegen; Das Straßenpflaſter in Paris nimmt 
ſeit 3 Jahren um mehr als 10 Prozent. — Auch 3,321,000 Quadratmeter Flächenraum ein, wovon 
andere Wahrnehmungen beſtätigen, daß Stettins 1,083,000 Quadratmeter auf Koſten des Staates, 
Handel in beſonderem Aufſchwung ſich befindet. em auf Koſten der Stadt unterhalten werden. 
Eben fo iſt das ſabrikreiche Elberfeld bedeutend ge- Die Ulnterhaltungskoſten find auf 1,650,000 Fraues 
wachſen, um mehr als 9 Prozent; ihm folgen Vres⸗ firirt und es koſtet ein Quadratmeter jährlich 35 
lau und Köln, die beide um mehr als 8 Prozent Ceutimes Unterhaltung (eine ſächſiſche Quadratelle 
feit 1843 in der Bevölkerung geftiegen find. Jetzt ziemlich 1 Sgr). Seit 15 Jahren hat ſich die An⸗ 
zählen 2 Städte des preußiſchen Staats, Berlin zahl n Pariſer Straßen fahrenden Wagen 
und Breslau, über 100,000 Menſchenz höchſt wahr- von 35,000 auf 80,000 erhöht. Intereſſant wäre 
ſcheinlich wird bei der nächſten Zählung Köln die eile Vergleichung in dieſer Art mit unſerer Haupt⸗ 
dritte dieſer Kategorie ſei, da es ſchon jetzt über ſtadt Berlin. 28 
95,000, umfaßt. — Wenn man den Prczentſatz, Die Austrocknung den güte 
um welchen der gauze Staat in der Zeit von 1843 Die bis jetzt befriedigend gelangen Br 
zu 1846 geſtiegen iſt, von 4,15 zum Grunde legt arbeiten zum Austrocknen des Harlemer See's haben 
und vergleicht, in welchem Verhältniß die einzeluen zur Aufſtellung eines Planes zur Austrocknung des 
Regierungsbezirke geſtiegen find, jo zeigen eine Zuyder See's Veranlaſſung gegeben. Die Koſten 
ſtärkere Vermehrung: Potsdam (hauptſächlich wegen ſind zu 61 Millionen Gulden verauſchlagt. Um 
. Tr e ae den Boden gegen die Angriffe dverNordfer zu ſchützen, 
Ar ke RB: „ Dani, wäre zunächſt ein Rieſendamm zu ziehen und dann 
Finne Düſſeldorf. — In den Agrikultur⸗ Amſterdam durch einen bei jedem Waſſerſtande zu 
Diſtrikten Pommerns, Weſtpreußens, Poſeus, beſchiffenden Canal mit dem Meere zu verbinden. 
Brandenburgs, in denen noch nicht eine ſehr dichte (hte Cin Eng. and Arch. Journal, 1847. %) 
Bevölkerung iſt, ſteigt dieſe erheblich mit den Forts 7 a n ad, 
ſchritten der Landwirthſchaft. In Oppeln treten Elektriſche Telegraphen in Amerika. 
Bergwerks⸗Verhältuiſſe hinzu. — Aber höchſt merk: Morſe, Unterintendant der elektro- magnetiſchen 
würdig iſt, daß in Breslau und beſonders in Düſ- Telegraphen in den Vereinigten Staaten, ſchreibt, 
ſeldorf, dem am allerdichteſten bewohnten Regie- daß in kurzer Zeit zwiſchen New-York und Was⸗ 
rungs bezirk, in dem jetzt 9028 Menfchen auf der hington, ferner zwiſchen Albani und Buffalo Tele— 
Duadrat= Meile wohnen, die Bevölkerung noch graphen errichtet worden ſeien. Die Geſammt⸗ 
ſtärker geſtiegen iſt, als ſich der Durchſchnitt der länge der Diſtancen beträgt 728 engl. Meilen. 


Publikations blatt. Be 
[2357] Diepftapls-Befanntmadhung. 


Am 7. d. M. ſind hierſelbſt aus einer wohlverſchleſſenen Stube und 2 106 Rthlr. in drei 
Bheelihetertieten „ in 1, 3 und 4 Stücken entwendet werden, was hiermit zur Vigilanz behufs Ent⸗ 
deckung des Diebes bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 8. Auguſt 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
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Töchterchen beehre ich mich, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit ergebenſt nig (m 
Maurermeiſter. 


2786] Für die bei dem am 2. Auguſt, früh 5 Uhr, nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
nach kurzem Krankenlager für uns zu früh erfolgten Dahiunſcheiden, fo wie bei der am 5. ſtattge⸗ 
fundenen Beerdigung unſers geliebten Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders und Schwagers „ des 
Vorwerksbeſitzers Samuel Ernſt Ferdinand Lehmann, bewieſene innige Theilnahme und 
ehrenvolle Begleitung zu feiner Ruheſtätte ſagen wir den herzlichſten Dank mit dem aufrichtigen 
Wunſche: daß Gott Alle vor ähnlichen traurigen Fällen noch lange bewahren möge. 

Die Hinterbliebenen. 


12603] Nachdem ich geſtern die entſeelte Hülle meines Sohnes Alwin hier der heimathlichen Erde 
zu ſtiller Grabesruhe übergeben, fühle ich mich verpflichtet, den Bewohnern der Stadt Görlitz meinen 
gerührteſten Dank für die Theilnahme auszuſprechen, welche ſie während der Krankheit und bei der Beer⸗ 
digung des Verſtorbenen demſelben und uns Eltern bewieſen haben. Dieſe allgemeine Theilnahme hat 
weni hen einigermaßen den gerechten Schmerz gemildert, mit welchem ich meine theure Vaterſtadt wie⸗ 
derſehen mußte. Vorzüglichen Dank ſchulde ich neben unſrer verehrten Frau Tante verwittw. Geißler 
und unſeren Couſins Gebrüder Rothe den theuern Mitſchülern des Seligen, welche ihm ihre treue Liebe 
durch unermüdliche Krankenpflege Tag und Nacht bethätigt haben. Sie haben dadurch bewieſen, wie 
herrlich der Sinn für Freundſchaft „treu bis in den Tod“, von edlen Lehrern gepflegt, auf dem Gym⸗ 
naſio zu Görlitz herrſcht. Möge der Allmächtige alle Eltern meiner geliebten Vaterſtadt vor der trauri⸗ 
gen Erfahrung bewahren, die unſer Elternherz jetzt machen mußte! 5 - 

Raudten, den 9. Auguſt 1847. Eichler, Königl. Superintendent, 
f im Namen ſämmtlicher Hinterlaſſenen. 


12722] Zur erſten Hypothek gegen 4 pro Cent Zinſen liegen 300 Rthlr. zum Ausleihen bereit. 
Das Nähere in No. 253. in der Jüdengaſſe. 


[2725] 500 Rthlr. zu 4 pro Cent Zinſen werden gegen pupillariſche Sicherheit gefucht und können 
ſofort untergebracht werden. Selbſtdarleiher erfahren das Nähere in Görlitz, Handwerk No. 362., 
2 Stiegen hoch. 

[2668] Es ſucht Jemand gegen durch Gehalts-Anweiſung auf eine Königl. Kaffe ſicher geſtellte, mo⸗ 
natliche N von 4 Rthlr. und anftändige Zinſen, die Summe von 36 Rthle. Gefällige Offerten 
bittet man unter H. 17. der Expedition d. Bl. zu überſenden. 


[2744] Im Laufe dieſes Monats werden noch Einlagen und Dae nden bei 
der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt, ohne Aufgeld, angenommen. 
Die urſprünglichen höheren, erſten Renten find wieder in Kraft getreten, die Theilnahme iſt daher dies 
Jahr wieder ſehr lebhaft und der Zutritt Vielen gewiß fehr vortheilhaft. Der 8. Rechenſchafts⸗ 
Bericht iſt angekommen und kann von denen, welche dieſes ſegensreiche Inſtitut intereſſirt, bei Unterzeich⸗ 
netem in Empfang genommen werden, welcher auch gern die nöthige Anleitung zu möglichſt vortheilhafter 
Benutzung ertheilt. Ohle, Petersgaſſe No. 318. 


— —— —— — —— ã — tt:̃ — — — — 
2703] Eine ganz gute kupferne Pfanne, welche gegen 300 Verl. Quart Waſſer faßt und ſich zum 
Kartoffel- und Rüben: Dämpfen eignet, weil eine Vorrichtung zum Auffegen des Dampfleitungsrohres 
vorhanden, iſt Veränderungshalber nebſt ein Paar ganz guten Fauſtleitern und allem Zubehör billig zu 
verkaufen im ſogenannten Pufeſchen Vorwerk No. 730, Bürger. 
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12526] Das dem Herrn Johann Heinrich Ohnefalſch Richter gehörig geweſene Rittergut Mittelſohland 
am Rothſtein, welches in der Königlich Sächſiſchen Oberlauſitz, fünf Standen von Budiſſin und Zittau, 
vier Stunden von Görlitz und 1 Stunde von Löbau entfernt, in einer I den fruchtbaren und volk⸗ 
reichen Gegend, in der Nähe der Chauſſee und ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eiſenbahn gelegen, mit Collaturrechten 
über Kirche und Schule verſehen iſt, zu welchem gute und maſſive Wirthſchafts⸗Gebäude mit herrſchaft⸗ 
lichem Schloß, eine Windmühle zum Mahlen, Schroten, auch Knochenſtampfen und über 1543 Scheffel 
a 150 ORuthen Land, nämlich: 7 Scheffel 6 ORuthen Gebäude und Hofräume, 12 Scheffel 149 Ru⸗ 
then Küchen⸗ und Gartenland, 174 Scheffel 4 Ruthen Wieſen, 705 Scheffel 5 GRuthen Feld, 
554 Scheffel 96 Ruthen Niederwald, gröptentheils Birkenholz, 2 Scheffel 61 GRuthen Teiche und 
87 Scheffel 72 QRuthen Hutungen gehören, mit Brauerei- und Brennerei-Urbar, Ziegelei, Lehngelds⸗ 
berechtigung, mit der ganzen heurigen ſehr ſchönen Ernte, vollſtändigem Vieh, Schiff und Geſchirr und 
unter andern 8 Arbeitspferden, 22 Zugochſen, 58 Stück anderm Rindvieh, 679 Stück Schafen ıc., ſoll 
wegen des Ablebens des Beſitzers an den Meiſt- und Veſt- Bietenden freiwillig verkauft werden; es iſt 
ierzu der 20. Auguſt 1847 als Termin anberaumt worden, und werden ſolide Kaufluſtige, welche 
ich über ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen können, eingeladen, an dem gedachten Tage früh zehn Uhr 
n dem zu Niederſohland an der Chauſſee zwiſchen Löbau und Reichenbach gelegenen Schober' ſchen Gaſt⸗ 
hofe ſich einzufinden und ihre Gebote zu eröffnen. 
Eine Abſchrift der Verkaufsbedingungen und des Inventarienverzeichniſſes iſt gegen Entrichtung der 
Soplalgebübren, — aan en, bein A, Lehmann. 


ele ee ae ana She eis HS ol ole ole dies FF EIS ole S e die ohe dite ne sans 
Gebranntes Knochenmehl (Abgang aus Fabriken) & 


wird von Unterzeichneten als beſtes Düngungsmittel empfohlen und kann durch ihn der Ctr. für 
1 Rthlr. 114 Sgr. ab Berlin und für 1 Rthlr. 264 Sgr. ab hier bezogen werden. 
12547] Julius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. & 


12632 Von dem durch Herrn Kammerherrn v. Plotho in No. 30, der Landwirthſchaftlichen Dorfs 
zeitung pro 1845 empfohlenen Rieſenſtaudenroggen, welcher bei zeitiger Ausſaat — Anfang 
Septembers — nur das äußerſt geringe Quantum von dec Metzen Preuß. Maaß pro Morgen erfor⸗ 
dert, ſich außerordentlich beſtockt, auch bei heftigen Regengüſſen ſich nur wenig lagert, an Stroh und 
Körnern einen ſehr bedeutenden Ertrag und ein dünnſchäliges, mehlreiches Korn liefert, offerire ich Bes 
Pin Verbreitung dieſer vorzüglichen Getreideſorte meinen diesjährigen Ernteertrag a 6 Rthlr. für den 

reuß. rl in beliebigen Quantitäten, fo weit der Vorrath reicht, und werden Beſtellungen bis 
zum 25. d. M. von meinem Wirthſchafter angenommen. c 

Görlitz, den 3. Auguſt 1846, Richtſteig. 


[2688] Noch einige Tauſend Quart 
doppelt gereinigten Spiritus, 908 ſtark, empfiehlt den Eimer zu 21 Riehlr. 
pr. comptante Zahlung H. F. Lubiſch am Demianipla gk. 


| 


(2697) Ein Rittergut im Fürſtenthume Sagan mit 2320 Morgen Areal, 600 Rthlr. baaren Gefäl⸗ 
len, vorzüglichen Gerechtſamen, ſehr ſchönen Gebäuden und Gärten, iſt unter billigen Bedingungen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen 

Advocat von Mücke in Leipzig, Brühl No. 65. 
Rittergutspachter von Knobelsdorf in Wendiſchoſſig und Horka. 


[2695] Ein Garten mit neuem Wohnhauſe iſt zu verkaufen. Näheres in der Expedition 
des Anzeigers. 

42600] Das Grundstück No. 551. nebſt Färbehaus und einem großen Garten, auf dem obern 
Steinwege gelegen, maſſiv und in gutem Stande, beſonders zur Tuchfabrifation geeignet, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. — 

1 Ein maſſives Haus in der obern Stadt iſt Veränderungshalber billig zu verkaufen. Das 
Nähere iſt in der Expedition d. Bl. zu erfragen. * 
„ [2702] Ein Haus unweit des Obermarkts, ganz gut für einen Handelsmann ſich eignend, iſt Ver⸗ 
d zu verkaufen. Das Nähere * ahren in der Expedition des zeige, — 
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2705] Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß künftigen Donnerſtag, als den 12. Auguſt, friſche 
Po zu haben find. G. Opitz, Hälterpächter. 
20) Verkauf eines Handlungsgeſchäfts. 

Ein in einer lebhaften Kreisſtadt zwiſchen Görlitz und Muskau gelegenes, ſeit 20 Jahren beſtehen⸗ 
des Handlungs⸗Geſchäft iſt mit allen Handlungsutenſilien wegen Familienverhältniſſen gegen wenige An⸗ 
zahlung ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Haus iſt auf der lebhafteſten Straße, enthält 3 Stuben, Ladeneinrichtung, ſo wie Küche, 
Keller, Alles im beſten Stande, und iſt maſſiv gebaut. Daſſelbe würde ſich ganz beſonders zu einer 
Deſtillation eignen, da weder am Orte ſelbſt, noch in der Umgegend von 8 — 10 Meilen ſich eine 
dergleichen befindet. Ein ſchöner, geſchmackvoll eingerichteter großer Garten (von 2 Morgen Größe), 
umgeben mit einem ſchönen, lebendigen buchnen Zaun, und 1 Morgen naheliegendes Ackerland befindet 
ich noch dabei. 

g Darauf Refleetirende haben ſich ſofort in portofreien Anfragen an die Expedition d. Bl. zu wenden, 
wo ihnen das Nähere mitgetheilt wird. 


(2548) Knochen mehl 

in reiner, unverfälſchter Qualität verkauft unter Garantieleiſtung derſelben billigſt 
Julius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 

[2724] Ein Ruſtikal⸗Grundſtück mit etwa 110 Morgen Land, Brauerei, Brennerei und Schank, 
nachhaltigem Steine und Torflager und 60 bis 70 Rthlr. baaren Gefällen, in der fruchtbarſten Gegend 
der Preußiſchen Oberlauſitz gelegen; 
ein an frequenter Straße gelegener Gaſthof mit etwa 6 Morgen Land, 
find zu verkaufen, und iſt das Nähere zu erfahren in Görlitz, Handwerk No. 362., 2 St. hoch. 


. Cigarren 
in abgelagerter Waare empfiehlt in größter Auswahl zu 115 Preiſen 


heodor Wiſch. i 
2727 Tapeten, à 21, 3 und 4 Sgr., fo wie auch 
Dresdener Tapeten aus der Fabrik der Herren Ferdinand Knep⸗ 


per & Co. zu dem Fabrikpreiſe von 6, 75 und 8 Sgr., und die größte Auswahl von feinſten 
Satin:, Velour⸗ und Gold⸗Tapeten und Bordüren empfiehlt 
C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 


12738 Liegnitzer Knochenmehl hat wiederum empfangen und verkauft zu billigem Preiſe 
T h. Schuſter. 


2708] Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich eine 
b 5 r 0 Kalb und Schaf⸗Leder eingerichtet habe, * 22960 daher 
die feinsten Roß⸗ und Rind⸗Verdeckleder, wie auch ſchwarz glänzende Schaf-Leder. Ferner le 


aarweife, paſſende Stücke, wie auch dazu geeignete ganze Leder zu feſten, billigen i a — 5 
reichem Zu 


24 — 30 Stunden iſt der Unterricht gründlich beendigt, das Honorar nebſt Auweiſung und den dazu 


U 
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2602 Hiermit bechre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage die hier beſtehende 
Heyn ſche Buch: und Kunſthandlung | 
nebſt Leihbibliothef 
an meinen feitherigen Geſchäftsführer, 


Herrn Ernſt Remer aus Breslau, 


käuflich abgetreten habe, und wird derſelbe dieſes Geſchäſt für feine Rechnung unverändert fortführen. 
Allen hochgeehrten Gönnern und Geſchäftsfreunden für das meiner Buchhandlung ſeit faſt 15 Jah⸗ 
ren erwieſene Wohlwollen gehorſamſt dankend, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger 
geneigteſt übertragen zu wollen, deſſen Rechtlichkeit, Bildung und Liebe zu feinem Berufe ſichere Bürgſchaſt 
geben, daß er ſich jeder Zeit des ihm zu Theil werdenden Wohlwollens würdig zeigen werde. 
Görlitz, den 1. Auguſt 1847. Eduard Heyn. 


Heyn'ſche Buch- und Kunſthandlung 
nebſt Leihbibliothek 
übernommen habe und unverändert fortführen werde. 
Judem ich mein Geſchäft dem gütigen Wohlwollen des Publitums ergebenſt empfehle, ſchmeichle 
ich mir mit der Hoffnung, daß es mir gelingen werde, mir das Vertrauen, welches daſſelbe in ſeinem 
bisherigen Beſtehen zu genießen das Glück hatte, auch für meine Perſon zu erwerben. 


Görlitz, den 1. Amend. 8 e Ernst Remer. 
de ste She SR ele el oe die Sie dis ale If ele bit ole dite did ee dle le Slg Sie a 
Ausverkauf von Damen- und Kinder-Hüten. 


Um mit meinen diesjährigen Hüten wegen beſtändig neuen 
Lagers zu räumen, habe ich ſolche bedeutend zurückgeſetzt und ver— 
kaufe Roßhaar⸗, Borduren-, deutſche und italieniſche Damen- und 

2 Kinder⸗Hüte, ebenſo eine ziemlich ſchöͤne Auswahl Marquiſen 
2 und Promenairs unter meinem Einkaufs⸗Preiſe. 
eech Theodor Barſchall, 


Petersgaſſe bei Hru. Hufte, 


| 


eis eins ee de eus eus s e N 


(2631) Bekannt mach un g. 

Der Frei⸗Garten No. 22. zu Ober-Moys, wozu ohngefähr zwölf und ein halber Morgen Areal 
ehören, ſteht aus freier Hand zu verkaufen, und können Kaufluſtige mit der jetzigen Beſitzerin Fallz 
n Unterhandlung treten. A err 

2704 Kauf ef u ch. g 
Alte Herren⸗Kleidungsſtücke und alte Stiefeln werden fortwährend gekauft Ober-Jüdenring No. 183. 
—— — — — — ͤ ö—ʒꝛ— .UU—„— ut — — 

2205] Auf dem Dominium Ober⸗Neundorf ift das Obſt zu verpachten. Das Nähere bei dem 
daſigen Wirthſchafts-Juſpector. i 


— 


[2737| O bſtverpacht ung. * 

Sonntags den 15. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, fol bei dem unterzeichneten Dominium das 

Obſt in den beiden Alleen meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Leopoldshain, den 10. Auguſt 1847. Das Wirtbſchaftsamt. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 32. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 12. Auguſt 1847. 


12721] Bier-Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Donnerſtag den 12. Auguſt Weizenbier. Sonnabend den 14. Weizenbier. 
Dienſtag den 17. Weizenbier. 

12764] Bier⸗-Abzug in Muͤller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 14. Auguſt Weizenbier. Dienſtag den 17. Weizenbier 
und Donnerſtag den 19. Weizenbier. 


12745] Billets fur die ganze Dauer der Gewerbe : Ausſtellung find 
an der Caſſe im Locale der Ausſtellung à 10 Sgr. zu haben. 


12715] Am 9. d. M. gegen Abend iſt von der Langengaſſe über den Untermarkt nach dem Weber⸗ 
thore bis in die Kahle ein Schleß von einem Leibgürtel verloren worden. Auf dem Schloſſe befindet 
ſich ein Löwe. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe deſſelben in der Erpedition d. Vl. ein gutes Douceur. 


2731) Am 9. d. M. iſt in der Mittagſtunde vom Frauenthore bis zum Bahnhofgebäude ein roth, 
lilla und grün geſtreifter, mit Perlen gehäkelter Ziehbeutel mit Bronce-Ringen verloren worden. Es 
befand ſich darin 1 Thalerſtück, 2 Vier zroſchenſtücke und 1 Zweigroſchenſtück. Da mir an dem Beutel 
viel gelegen iſt, ſo verzichte ich auf den Inhalt und bitte den Finder, nur den Beutel bei dem Tiſch⸗ 
lermeiſter Herrn Louis, Nonnengaſſe No. 72., abzugeben. T. M. Nikolas, Klemptuergeſelle. 


2741] Am 8. d. M. Nachmittags iſt auf der Vrüdergaſſe No. 140. ein Eichhörnchen entlaufen. 
Derjenige, bei dem es ſich eingefunden, wird gebeten, ſolches gegen ein Zune rr 
e mmler. 
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1250] In No. 407. am Weberthore find 2 meublirte Stuben zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


2740] Eine Stube mit oder ohne Meubles iſt zu vermiethen auch ſogleich zu beziehen deim Flei⸗ 
ſchermeiſter Hänel in der Oberlangengaſſe. = 

12730) Zum nächſten Jahrmarkt iſt eine große Stube vorn heraus in der Brüderſtraße zu vermiethen. 
enen bei en, -- Matbanael Finſter. 

12729] In der Neißgaſſe No. 343. ift ein Logis, beſtehend in 4 Stuben, 1 Alkoven, Gewölbe, 
Küche, Kammern ze, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere iſt bei der Beſitzerin daſelbſt 
1 Treppe hoch zu erfragen. 5 * 

12700] Es wird von einem einzelnen Herrn eine Wohnung von 2 Stuben nebft 1 Bedientenſtuße, ohne 
Meubles, und Stallung für 1 Pferd in einer lebhaften Gegend der Stadt zum 1 Der. d. J. geſucht. 
Nähere Nachricht ertheilt die Expedition d. Anzeigers. 1 
12710] Webergaſſe No 40. iſt die zweite Etage, beſtehend aus vier Wohnzimmern nebſt Zubehör, 
zu vermiethen und Michaeli oder auch ſogleich zu beziehen. . 


fannt In der Apothekergaſſe iſt ein Laden zu vermiethen, welcher den Jahrmarkt über oder zu 
Michaelis bezogen werden kaun. Das Nähere bei dem Feilenhauer Kindermann. 


2712] Ein ſchönes, trockenes Verkaufsgewölbe, ſo wie ein Pferdeſtall und Wagenplag „ find von 
jetzt an zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen in der Roſeugaſſe No. 255. 

2713] Ein Quartier nach dem Obermarkte Heraus von 4 Stuben, Vorſaal, Kammer, Alkoven, 
2 Gewölben, Küche, Keller und Holzgelaß iſt von Michaelis a. c. ab an ruhige, ſtille Miether in der 
Apotheke am Obermarkte zu vermiethen. i 

12714] Handwerk No 395 u. iſt die 1. Etage zu wermietben und zum 1. Oetbr. zu beziehen 


272] Sonntag den 15. Auguſt &., früh 9 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde ſtatt; 
auch werden die Mitglieder dieſer Gemeinde eingeladen, an der Aelteſteu-Conferenz Montag den 16. Au⸗ 
guft, Abends 15 Uhr, in der Annenſchule Theil zu nehmen. 5 

Gorlit, den 10. August 1847. Der Vorſtand. 
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2621) Alle Diejenigen, welche aus der Bibliothek der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten Bücher entliehen haben, werden an den § 11. des Reglements für die Verwaltung der Bibliothek 
erinnert, wo es heißt: „Zum Schluſſe jedes Geſchäftsjahres ſind alle entliehenen Bücher, Karten und 
Zeichnungen zurückzugeben, oder müſſen wenigſtens dem Bibliothekar vorgezeigt und von dem Erborger 
neue Beſcheinigungen darüber ausgeſtellt werden. Der Termin der Ablieferung ſoll 14 Tage vor der 
Auguſtwerſammlung feſtgeſtellt werden, während welcher Zeit das Ausleihgeſchäft eingeſtellt iſt.“ 

Die Ablieferung kann jeden Donnerſtag Nachmittags 1—3 Uhr im Geſchäftszimmer der Bibliothek 
an den Unterzeichueten, oder mit Verzeichniſſen der überſandten Bücher an den Bibliothekaufwärter 


Antelmann zu jeder andern Zeit geſchehen. Tzſchaſchel, Bibliothekar 
Görlitz, am 2. Auguſt 1847. der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 


2680] Diejenigen, welche noch an den allhier verſtorbenen Fleiſchermeiſter Raſt Zahlungen zu leiſten 
der „ werden hierdurch aufgefordert, ihren Verbindlichkeiten binnen 14 Tagen nachzukommen. Ebenſo 
ordern wir aber auch Diejenigen, welche noch Auforderungen an denſelben zu machen gedenken, auf, 
ſich in gleicher Friſt bei den hinterlaſſenen Erben zu melden und ihnen ſolche glaubhaft nachzuweiſen. 

Görlitz, den 6. Auguſt 1847. Die Fleiſchermeiſter Raſt'ſchen Erben. 

12718] Alle Diejenigen, welche noch glauben an mich Forderungen zu haben, mögen ſich bis zum 
18. d. Mis. bei mir melden; auch fordere ich Diejenigen auf, welche noch Zahlungen an mich zu leiſten 
haben, binnen obiger Friſt zu bezahlen. Heidig jun. 


12695] Innigſten Dank unſerm edlen Herrn und menfchenfreundlichen Wohlthäter, Herrn 
55 Ernit Halberſtadt, welcher uns während der verfloſſenen bedrängten Monate durch Erthei⸗ 

lung des Brotes ein ſo heilſames Opfer brachte. Dieſe uns unvergeßliche Wohlthat bewirkt, 
3.5 daß wir mit ſtets dankfühlendem Herzen ſagen: 
| Gott ſegne für die milden Gaben 
Den guten, edlen Herrn und Menſchenfreund. 
Aus treuem Herzen werden wir ſtets ſagen: 
Gott vergelt' es unſerem Wohlthäter andrerſeits! 

Die geſammten Fabrik⸗Arbeiter. 5 


12725 Ball⸗ Anzeige. 


Die vielfachen Beweiſe der Achtung und des Wohlwolleus, welche mir von Seiten eines hochver⸗ 
ehrten Publikums der Stadt und Umgegend während meines langjährigen Wirkens an hieſigem Orte 
zu Theil wurden, dankbar anerkennend, und von dem innigen Wunſche, gewiß jedes Lehrers, durch⸗ 
drungen, meine verehrten Zöglinge aus dieſer langen Zeit einmal in möglichſter Vereinigung im heiteren 
Kreiſe verſammelt zu erblicken, hegte ich längft den Plan des Arrangements eines größeren und ausge⸗ 
dehnteren Ballvergnügens. Die bisherige Hemmung deſſelben durch Beſchränktheit der zeither benutzten 
Locale iſt jetzt durch die große Räumlichkeit des Saales im Rheiniſchen Hofe, welcher ſich dem 
Zwecke darbietet, behoben. Ich beabſichtige daher gegenwärtig das Arrangement eines großeren Balles 
auf Dienſtag den 31. Anguſt e. Abends daſelbſt, und nehme mir hiermit die Ehre, meine 
ſämmtlichen hochverehrten Zöglinge und deren Familien zur gütigen Theilnahme hochachtungsvoll einzu⸗ 
laden, indem ich Alles aufbieten werde, den Abend ſo angenehm als möglich zu machen. Das nöthige 
Arrangement bedingt jedoch die zeitige Ueberſicht der Theilnehmenden, weshalb ich Alle, welche mir die 
Ehre geben wollen, auf meine ergebenſte Einladung zu rückſichtigen, höflichſt erſuchen muß, die Einlaß⸗ 
karten ſpäteſtens bis Montag den 23 Auguſt ec. Abends von mir entnehmen zu wollen. Vehufs 
deſſen werde ich bis dahin täglich in meiner Wohnung: Goldner Strauß am Demianiplatz No. 6. 
von Mittags 12 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr beſtimmt zu treffen ſein. Die Erhaltung der Ordnung 
und Vermeidung von Störungen und Unannehmlichkeiten geſtattet den Eintritt nur gegen Ablieferung 
der ſolchergeſtalt von mir gelöſten Einlaßkarten. Baares Entrée kann am Abend des Balles nicht be⸗ 
rückſichtigt werden. Der Preis der Einlaßkarten iſt pro Perſon 10 Sgr. en 

Hiermit verbinde ich die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich beſtimmt mit dem 1. September a, c. 
einen neuen Lehrcurſus eröffne, weshalb ich Alle, die noch daran Theil nehmen oder mir ihre Kinder 
reſp. Pflegebefohlenen dazu anvertrauen wollen, um geneigteſte u) Anmeldung erſuche. 


Görlitz, den 12. Auguſt 1847. Simoni. 


n 
e 
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12716] Ein Handlungscommis wünſcht vom 1. Septbr. a. . an von einer anſtändigen Familie in 
Koft und Logis genommen zu werden, und bittet, gefällige Offerten mit Angabe der Bedingungen in der 


Expedition d. Bl. unter der Chiffre 8. N. niederzulegen. 


— 


2717} Ein rüſtiger, unverheiratheter, dem Trunk nicht ergebener Hauskuecht wird für wöchentlich 


zwei Thaler Lohn nebſt Schlafſtelle geſucht. Näheres Steingaſſe No. 9. beim Seifenſieder. = 


2780] Theater in Görlitz, im Gaſthofe zum weißen Roß. > 


Die fortwährend ſich ſteigernde Theilnahme, welche unſeren 


optiſchen Welt⸗Tableaux 


in fo kurzer Zeit hierorts geworden, veranlagt uns, 


heute, Donnerſtag den 12. Auguſt 1847, 


noch eine Vorſtellung mit abermals neuen Abwechſelungen zu geben. 
J. Koloſſale Vergrößerungen antiker und moderner plaſtiſcher Kunſtwerke. 
IV. Nebelbilder (Dissolving views). V. Das Chro⸗ 


der Sternenwelt. III. Die Thiere der Urwelt. 

matrop, eine ganz neue engliſche Erfindung. 
Erſter Platz 

Näheres beſagen die Zettel. 


10 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr., dritter Platz 24 Sgr. 


II. Darſtellungen aus 


Einlaß 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. 
Brill & Siegmund. 


2742] Heute Donnerſtag, den 12. Auguſt, Abendeoncert, Sonntag 
den 15. Auguſt Nachmittags 4 Uhr Concert und Abends Tanzmuſik, 


wozu ergebenſt einladet 


E. Bet». 


12733] Künftigen Freitag wird um junge Gänſe geſchoben und Abends iſt Gäufebraten zu bekommen, 


wozu ergebenſt einladet 


Kommenden Sonntag und Monta 


[2719] 


F. Knitter. 


g ladet zur Tanz muſik ergebenſt ein 


Ernſt Strohbach. 


[2720] Unterzeichneter macht bekannt, daß künftigen Sonntag, als den 15. Auguſt das Erntefeſt 


bei ihm gefeiert wird. 
benſt dazu ein 


Für guten Kuchen und gutes Getränk wird beſtens geſorgt ſein und es ladet erge⸗ 


Herzig in Rauſchwalde. 


[2748] Montag, als den 16. Auguft, ladet zum Abendeoncert ganz 


ergebenſt ein 


— — — 2 — 


Görlitzer 


Geboren. 1) Friedr. Aug. Wilh. Zeppner, B. u. 
Stadtgartenpächter 8 u. Fru. Anna Rieste geb. Bert⸗ 
bold, T., geb. d 5., get. d. 7. Aug., Anna Emilie. — 
2) Joh. Gottfr. Burgbardt, B., Sicbm. u. Stadtgartbeſ. 
allh., u. Fin. Anna Marie geb. Wießner, S., geb. d. 1., 
get. d. 7. Aug., Carl Oswald. — 3) Mſir. Johannes Emil 
Simon, B. u. Tuchfabrik. allh., u. Fin. Agnes Emma geb. 
Rudolph, S., geb. d. 23. Juli, get. d. 8. Aug., Alfred 
Emil. — 4) Mſtr. Adolph Moritz Scholz, B., Weiß⸗ und 
Sämiſchgerb. allh., u. Frn. Jul. geb. Werner, T, geb. d. 
23 Juli, get. d. 8. Aug., Julſe Agnes. — 5) Mitr. Friedr. 
Aug. Haaſe, B. u. Völtcher allh., u. Frn. Frieder. Louiſe 

eb. Gock, S., geb. d. 23. Null, get. d. 8. Aug., Friedr. 
ug. — 6) Mſtr. Rud. Emil Blank, B. u. Töpfer allb., 
u. Irn. Joh. Chriſt. geb. Diener, S., geb. d. 19. Jull, 


iedel in der Kahle. 


Kirchenliſte. 


get. d. 8. Aug., Joach. Anton Rud. — 7) Mſtr. Friedr. 
Imman. Müller, B., Barett⸗ u. Strumpfwirk. allhe, und 
Fru. Aug. Amal. geb. Kadelbach, T., geb. d. 19. Juli, 
get. d. 8. Aug., Juliane Minna. — 8) Chriſtian Gottfried 
Oite Eichwald, B. u. Ofenſetzer allh., u. Frn. Anna Chriſt. 
eb. Keller, T., geb. d. 27. Juli, get. d. 8. Aug., Thereſe 
Emilie Agnes. — 9) Carl Gotth. Wünſche, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., u. Frn. Marie Joh. Clara geb. Weber, 
T., geb. d. 24. Juli, get. d. 8. Ang., Clara Marie Wilh. 
— 10 Joh. Traug. Förſter, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. 
Joh. Doroth. geb. Sonntag, T., geb. d. 24 Julf, get. d. 
3. Aug., Jul. Bertha. — 11) Carl Wilh. Müffig, Kellner 
allh., u. Frn. Frieder. Aug. geb. Mönig, S., geb. d. 26. 
Juli, get. d. 8. Aug., Oskar Woldemar Arthur. — 12) Friedr. 
Immanuel Feigs, Tuchmgeſ. allh., u. Fru. Louiſe Alwine 


eb. Lüdeck, T., geb. d. 2., get. d. 8. Aug., Agnes Louiſe 
Bertba. — 13) Friedr. Gabriel Sauermaun, 
u. Fru. Joh. Charl. Erneſt. geb. Richter, S., geb. d. 27. 
Juli, get. d. 8. Aug., Friedr. Ernſt Adolph. 14) Joh. 
Shriftian Rinke, Tuchwalkergeſ. allh., u. Frn. Joh. Ghrift. 
ab Winkler, T., geb. d. 26. Juli, get. d. 8. Aug., Marie 
elma. — 15) Joh. Wilh. Seidel, Inw. allh., u. Fru. 
Job. Henriette geb. Penz, T., geb. d. 24. Juli, get. d. 8. 
Aug., Anna Erneſt. 
Getraut. 1) Carl Gottlb. Förſter, in Dienſten allb., 
u. Joh. Beate geb. Grafe, Gottl. Wrafe's, Häusl. in Sie⸗ 


eber allb., 
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gersdorf, ehel. jüngſt. T., getr. d. 8. Auguſt — 2) Job ann 
Georg Thomas, Inw. allh., u. Marie Roſ. Mühle, weil. 
Joh. Gottſt. Mühle's, Bauergbeſ. in Ober⸗Sohra, nachgel. 
ehel. dritte T., getr. d. 9. Aug. 


Geſtorben. 1) Friedr. Wilh. Menzel's, Schmiede⸗ 
gef. allh., u. Frn. Job. Frieder. geb. Wendler, T., Paul. 
‚Henriette, geſt. d. 6. Auguſt, alt 2 M. 23 T. — 2) Bei 
der katbol. Gemeinde: Fr. Anna Mechthilde, verebel. 
gew. Kutſche geb. Megen, geſt. d. 28. Juli, alt 49 Jahr 
4 Mon. 18 T. 


Fremdenliſte vom 6. bis inel. 9. Auguſt 1847. 


Goldn. Strauß. Relle, Lehrer a. Wald b. Rei⸗ 
bersdorf. Kern, Oberlehrer a. Weigsdorf. Muntſchick, Leh⸗ 
zer a. Dorfel. Scheuer, Bandelsm. a. Krakau. — Gold. 
Kroue. Die Kauflte.: Förks a. Stettin, Zeſch a. Bautzen, 
Wolf a. Breslau, Mildner aus Chemnitz und Vorſchel aus 
Liegnitz. Wolf, Juſtizcommiſſ. a. Inowroclaw. v. Maaſ⸗ 
fen J., Regrth. a. Karlsruhe. v. Maaſſen 11, Regrth., u. 
Dr. Riedel, Geh. Archiorth. a. Berlin. Breitfeld, Zahlmſtr. 
a. Dresden. Seidel, Paſt. a. Mannsfeld. Streicher, Klav.⸗ 
Inſtrumentm. a Wien. Bauer u. Fr., Pred. a. Risdorf. 
Druſchky, Sped. a. Berlin. — Stadt Berlin. Pohliſch, 
Lebrer a. Ebersbach. Tilgner, Lehrer a. Falkenberg. Otto, 
Kfm., u. Keil, Prof. a. Liegnitz. Bobertag n. Fr., Con⸗ 
rector a. Ratzeburg. Bebertag, Oekon. a. Würben. Ger⸗ 
loff n. Fr., Poſtſekret. a. Erfurt. Schwerdtfeger, verwittw. 
Diakonus a. Tresden. — Goldn. Baum. Jakobi n. 

rau, Lehrer a. Leipzig. Eichler, Superint. a. Raudten. 
ießlich, Adjuv. a. Gerlachsheim. Paul n. Frau, Ob.⸗L.⸗ 
Ger.⸗Aſſeſſ. a. Thorn. Simen n. Frau, Kant. a. Klitten. 
Die Kauflte.: Böcker a. Limburg u. Reichenbach a. Mus⸗ 
kau. Jakob n. Sohn, Lehrer a. Seifbeunersdorf. — Br. 
irſch. Die Kauflte.: Corſo a. Freiberg, Dünnbier aus 
lin, Rawitſche a. Liegnitz, Sender n. 85. a. Hamburg, 
Zacharias n. Fr. a. Königsberg, Ruthmaher a. Hamburg, 


Jakob a. Berlin, Vörtſch a. Leipꝛig, Schütz a. Frankfurt 
a. M., Walther a. Stettin, Fiedler a. Sidi, Pd a. 
Paris u. Sauer a. Leipzig Werneyer, Dr. med. a. Glag. 
v. Bielziſchky n. Fr., Gutobeſ., u Gräf. Berinzka n. Töcht., 
Gutobeſitzerin a. Polen. Krautz, Bürgermſtr. d. Koſchwein. 
v. Rheden, Rent. a. Lichtenberg. v. Adelsſohn, Lieutenant 
a. Petersburg. Demuth, Fabrit. a. Reichenberg. Oelze, 
Regrib. a. Liegnitz. v. Gablenz, Rittergtosbeſ. a. Dresden. 
Vahriſch, Prof. a. Berlin. Wegig, Ob.⸗Lient. a. Dreeden. 
b. Seydlitz⸗Kurpbach n. Gemablin, Nillergtsbeſ. a. Berlin. 
v. Steinbach, Gutsbeſ. a. Hammer. v. Wollfram, Rent. 
a. Breslau. Sternberg, Poſidirector a. Liegnitz. Madam 
Peisker, Rittergtebeſ. a. Breslau. — Preuß. Po f. Gärt⸗ 
ner, Kaufmfrau. a Breslau. Hentſchel, Gymnaſ. a. Leipzig. 
Die Kauflte.: Anfhäg u. Faſelhorſt d. Dresden, Döbe 
a. Stettin u. Pflıg a. Eilenburg. König, Kammer ⸗Ger.⸗ 
Aſſeſſ. a. Dom. Grabow. Röller, Dr. und Prof. a. Glo⸗ 
au. Frau v. Leiske, Gutsbeſ. a. Strunz. Krauſch, Ober⸗ 
1 aus Dresden. Fr. v. Mörner, Obriſtlieut. aus 
Hirſchberg. Tſcherikoff, k. ruſſ. Staats ⸗Capit. a. Moskau. 
Thienemann, Gymnaſ. a. Altenburg. v. Döring, Gymnaſ. 
aus Bauen. Mothonewokt, Gutöbefiger aus Bromberg. 
v. Parchwitz n. Fr. u. v. Uechtritz, Gutdbeſ. aus Dresden. 
Thümel, K. Sanitätsrth. u. Phyſikus a. Berlin. 


Literariſche Anzeige. 


Demnächſt erſcheint in zweiter vermehrter Auflage und nimmt die Buchhandlung von 
G. Heinze & Comp. in Görlitz Beſtellungen an: 


Das Buch vom Grzherzog Carl. 


Geſchrieben 
von 
Prof. Schneidawind. 


Illuſtrirt 
von 
Adalbert Müller. 


Ausgabe J. in vier Lieferungen geheftet à 5 Sgr. 
Ausgabe II. vollſtändig, cart. in eleg. engl. Einband 13 Thlr. 
Daſſelbe führt in beredter, würdiger Sprache und in 30 Illuſtrationen dem Leſer das Heldenleben 


des jüngſt verſtorbenen erlauchten Oeſterreichiſchen Prinzen ohne Furcht und ohne Tadel, das Wirken 
und die Kriegsthaten des letzten deutſchen Feldherren, des großen ebenbürtigen Gegners eines Jourdan's, 


Maſſena's, 


. Schnelpreſſendruc von G. Heinze und Comp. 


ey s, Moreau's und endlich des wunderbarſten Mannes dieſes Jahrhunderts — Napoleon's 
Augen. Die erſte über 3000 Exemplare ſtarke Auflage iſt wenige Tage nach dem Erſcheinen des 


— nen — 


